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Interviews zum Thema Inklusion

Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderungen am 5. Mai wurden von einigen Schülern der Gesamtschule Ennigerloh Interviews zum Thema Inklusion durchgeführt.

Im Vorfeld hatte die Inklusionsbeauftragte der Stadt Ennigerloh, Marion Schmelter, mit den Schülern und ihrer Lehrerin Susanne Seipelt im Unterricht über Inklusion gesprochen und den Hintergrund zu den Interviews erläutert.

Was sollte erreicht werden? Wichtig war Marion Schmelter und Susanne Seipelt in erster Linie, dass sich die Schüler mit dem Thema beschäftigen, aber auch auf Bürger zugehen und sie nach ihrer Meinung zum Thema Inklusion fragen. Des Weiteren sollte damit in Erfahrung gebracht werden, wie die Bürger Inklusion in Ennigerloh erleben und was ihrer Meinung nach noch zu tun ist.

Die Schüler zeigten großes Interesse und formulierten nach ihren Vorstellungen die Fragen für die Interviews. 

An verschiedenen Tagen führten die Schüler in Ennigerloh, begleitet von der Inklusionsbeauftragten, die Interviews durch. Sie besuchten etliche Geschäfte, befragten Bürger, die sie auf dem Wochenmarkt trafen, und einige Mitarbeiter in der Stadtverwaltung.

In der Stadtverwaltung war der erste Termin bei Bürgermeister Berthold Lülf, der sich sehr erfreut über das Engagement der Schüler zeigte. Wie viele andere Bürger ist er der Meinung, dass schon einiges in Ennigerloh auf dem Weg gebracht wurde, aber dass zum Thema Inklusion auch noch viel getan werden muss. Ein wichtiger Schritt dazu sei seiner Meinung, dass sich auch junge Menschen damit beschäftigen.

Bis zum 5. Mai werden noch weitere Interviews durchgeführt. Im Anschluss daran werden die Schüler die Fragebögen auswerten. Die Schüler, ihre Lehrerin Susanne Seipelt und natürlich Marion Schmelter sind sehr gespannt auf das Ergebnis. 

Sehr erfreut ist die Inklusionsbeauftragte darüber, dass Anfragen für Aktionen zum Thema Inklusion bei der Schulleitung der Gesamtschule immer sehr positiv aufgenommen werden, was die bereits durchgeführten unterschiedlichsten Aktionen bewiesen haben.

So wird Inklusion auf einen guten Weg gebracht und gelebt. Das Ergebnis der Interviews wird in Kürze veröffentlicht. 

